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Amtliches.

Das neue Schuljahr der Lehrwerkstätte für vas
Gerbereigewerbe in Metzingen beginnt am 1.
Mai ds . Js . Anfragen und Anmeldungen nehmen die
Zentralstelle und der Betriebsinhaber Gerbermeister Robert
Bräuchle in Metzingen entgegen.

Die diesjährige Vorprüfung für Schulamts¬
zöglinge ( Aspirantenprüfung ) wird für sämtliche
Aspiranten in Nürtingen abgehalten. Zu derselben
haben sich die Schüler, die um Zulassung gebeten haben
und nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden,
an den unten bezeichnten Tagen je vormittags 8 Uhr in
folgender Ordnung einzufinden : am Freitag , den 18 . Febr.
d . I . die Aspiranten aus den Bezirken Calw, Freudenstadt,
Herrenberg, Neuenbürg ; am Mittwoch, den 9 . März d . I.
die aus dem Bezirk Nagold.

Die Galopp - Annahme des Handels-
Uebereinkommens mit den Vereinigten
Staaten von Nord -Amerika durch den Reichstag
ohne jede Debatte hat viel Aufsehen erregt . Denn
gerade hier waren kräftige Willens -Aeußerungen
am Platze . Erklärt wird der Fall dadurch , daß die
Reichsregierung den Parteien vertrauliche Versiche¬
rungen gegeben hat , die deutschen Interessen gegen¬
über den Vereinigten Staaten auch weiterhin mit
allem Nachdruck vertreten zu wollen . . Jedenfalls
treten von unserer Seite jetzt die Vertrags -Tarife,
von amerikanischer Seite die Normal -Tarife in Kraft.
Den Kürzeren haben bisher freilich wir gezogen.

Eine Verlobung der einzigen Toch¬
ter des Deutschen Kaiserpaares, der Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preußen , wird schon wieder
einmal als bevorstehend angekündigt , und zwar mit
dem englischen Prinzen Arthur von Connaught . Das
ist ebensowenig zutreffend , wie die bisherigen An¬
gaben . Es ist auch wohl kaum anzunehmen , Latz
das Kaiserpaar die einzige Tochter ohne besondere
Veranlassung sich nach dem Ausland hin verheiraten
lassen wird , und von Politik braucht doch bei der
ohnehin nicht eiligen Wahl eines Gatten für die
Prinzessin keine Rede zu sein.

Zu den 500 000 wollenen Socken, die die Ko¬
lonialverwaltung noch auf Lager hat , gesellt sich ein
Re st best and von blauem Militärtuch im
Werte von 20 Millionen Mark, der für
Friedensuniformen aufgebraucht werden muß , ehe
an die allgemeine Einführung der grauen Unifor¬
men gedacht werden kann . Die Empfindungen,
mit denen die Budget -Kommission diese Mitteilung
nahm , waren etwas schmerzlich . Von freisinniger
Seite wurde das Unrationelle derartiger Riesenvor¬
räte , bei denen man einen jährlichen Zins¬
verlust von rund einer Million Mark hat,
kräftig unterstrichen , und allgemein war die Ansicht,
daß die Heeresverwaltung sich weit über Bedarf
Vorräte hinlegt und die Konjunktur nicht ausnutzt.

*» *
Die Italiener zieht es mehr zu den Franzosen,

als zu den im Dreibund verbündeten Deutschen.
Eine französisch - italienische Verbrüde¬
rung wäre nach dem Herzen der italienischen Offi¬
ziere . Dafür haben sie wieder ein Beispiel gegeben.
Oberst Cavoretti vom 71 . Infanterie -Regiment in
Perugia hat den Kameraden des französischen .In¬
fanterie -Regiments der gleichen Nummer den eige¬
nen Regimentsmarsch mit einem schwülstigen Schrei¬
ben übersandt , damit die französischen Kameraden,
wenn sie den Marsch zum erstenmal hören , „etwas
von den Schwingungen unserer Seele und die wärm¬

sten Ausdrücke unserer brüderlichen Liebe" empfin¬
den . „Wir erwarten nun Ihrerseits die Partitur,
um sie sobald wie möglich zu hören : wenn wir
ihre Klänge vernehmen , wird es uns scheinen , als
ob die Alpen versunken seien und die beiden la¬
teinischen Armeen eine einzige zur Verteidigung
ihrer beiden Vaterländer bildeten , der schönsten und
glorreichsten der Welt .

" Das französische Regiment
hat auf dieses von Oberst Cavoretti „im Namen des
Offizierkorps " abgesandte Schreiben natürlich im
gleichen Stil geantwortet und durch Tagesbefehl
angeordnet , daß das italienische Schreiben in allen
Kompagnien im Beisein der Offiziere verlesen werde;
die Offiziere hatten dabei Unteroffiziere und Mann¬
schaften auf die „volle Wichtigkeit der Empfindun¬
gen der Brüderlichkeit zwischen beiden Schwester¬
nationen " hinzuweisen.

* »

Billige Gesandtschaften sind die bel¬
gischen , welche die Thronbesteigung des Königs
Albert in den europäischen Hauptstädten ankündig¬
ten . Nach der Augsb . Abdztg . reisen die Herren
auf eigene Kosten , und ihr Lohn sind die bei sol¬
chen Gelegenheiten nie ausbleibenden Orden.

Die chinesische Marine - Studiestkom-
mission, die jüngst in Europa war , soll sich da¬
hin ausgesprochen haben , daß das deutsche Reich
die besten Kriegsschiffe baue und das beste Kriegs¬
material herstelle . Für ein solches Fach-Urteil sind
die Herren aber doch Wohl zu schnell gereist.

Landesnachrichten.
-n . Nagold , 7 . Febr . Gestern abend wurde durch

den Seminarchor unter Mitwirkung Von Frl . Hau¬
ser (Alt ) und Hrn . Sanier (Tenor ) aus Lud¬
wigsburg in der Turnhalle ein Konzert gegeben,
das sehr zahlreich besucht war . Es wurden eine Reihe
gemischter Chöre , unter anderem Szenen aus „ Erl¬
königs Tochter " v . N . W . Gade , Männsrchöre , Solo¬
stücke für Tenor und Alt , sowie Tonbilder für Or¬
chester und Orgel zu Gehör gebracht . Die Solistin
Frl . Hauser , die erstmals hier auftrat , führte sich
in mehreren ^Liedern 'von Brahms vorteilhaft ein.
Herr Sauter (Tenor ) , von früher bekannt , trug ver¬
schiedene Lieder von Schumann und Beethoven aus¬
drucksvoll vor . Die eingefügten Männerchöre , meist
im Volkston gehalten , besonders auch das von dem
rührigen Dirigenten Oberlehrer Sch äff er kompo¬
nierte stimmungsvolle Lied „Der arme Grenadier"
wurden gut vorgetragen . Die zahlreichen Besucher
zollten darum auch sämtlichen Leistungen .reichlich
den wohlverdienten Beifall.

st Oberndorf, 7 . Febr . Gestern fand in Winzeln
eine sehr stark besuchte Versammlung statt , der auch
die Abgeordneten Andre -Oberndorf und Böhm -Sulz
beiwohnten . Gegenstand der Beratung war die Er¬
bauung einer Bahnlinie von Rottweil nach Loßburg
und von hier über Seedorf nach Dunmngen . Um
dieses Projekt , das schon seit zehn Jahren den Ge¬
genstand von Petitionen bildet , eher zu verwirklichen,
sollen von den Gemeinden höhere Kilometerbeiträge
geleistet werden , nämlich etwa l 0— 15 000 Mark,
wie dies seitens der Heuberg - und Baargemeinden
mit Erfolg für ihr Projekt geschehen ist . Die an¬
wesenden Vertreter der beteiligten Gemeinden er¬
klärten ihre Bereitwilligkeit , in diesem Sinne zu
wirken. Später soll nochmals eine Eingabe an den
Landtag gerichtet werden.

js Tübingen , 7 . Febr . Der Betrieb im neuen
Städtischen Krankenhaus ist nun ausgenommen wor¬
den . Die Stuttgarter Schwestern sind aus dem
städtischen Dienst ausgeschieden, weil Differenzen mit
der Stuttgarter Diakonissenanstalt leider nicht fried¬
lich beigelegt werden konnten . Statt dessen hat
mau fünf Haller Schwestern gewonnen.
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js Kilchberg bei Tübingen , 7 . Febr . Gestern
nacht brannte das gesamte Anwesen , Wohnhaus und
Scheuer , der Witwe Bertsch bis auf den Grund
nieder.

js Stuttgart , 7 . Febr . Nach Berfluß von 13
Jahren findet in der Gewerbehalle hier vom 16.
Juli bis 2 . August wieder die Fachausstellung für
das Hotel- und Wirtschaftswesen , Kochkunst und ver¬
wandte Gewerbe statt . Mit der Ausstellung verbun¬
den ist der Bundestag deutscher Gastwirte ( 19 . — 22.
Juli ) , gleichzeitig auch das 25jährige Jubiläum des
württembergischen Landesverbandes . Die Ausstel¬
lung umfaßt alle Gegenstände und Konsumartikel
für das Hotel - und Wirtschaftswesen , Kochkunst , Kon¬
ditorei , Backwaren , Fleisch - und Wurstwaren , frische
Gemüse und Konserven rc . , sowie allen dazu gehö¬
rigen Hilfsmafchinen und Gerätschaften . Die An¬
meldungen zur Ausstellung müssen bis spätestens
1 . Mai erfolgen.

st Stuttgart , 7 . Febr. Ueber den angeblich dem¬
nächst bevorstehenden Rücktritt des Ministers des
Innern von Pischek und im Anschluß daran
über weitere Veränderungen im Staatsministerium
sind von Stuttgarter Correspondenz -Bureaus und
ebenso von Zeitungen in - und außerhalb Württem¬
bergs allerhand Vermutungen verbreitet worden.
Ein hiesiges Blatt weist demgegenüber daraus hin,
daß sich Herr von Pischek in seinem ausgedehnten
Ressort in vollster Aktivität befindet . Der so ver¬
diente Minister darf erwarten , daß die Besetzungdes ihm von dem König anvertrauten Amts nicht
zum Gegenstand von Erörterungen gemacht wird,
die offenbar einer reellen Grundlage entbehren . Die
aufgeworfenen Personalkombinationen stehen , wie
wir vermuten , völlig in der Luft , wie sich schon
daraus ergibt , daß die Mitteilungen der verschiede¬
nen Bureaus sich widersprechen . Die Gründung eines
Berkehrsministeriums bedarf des Gesetzgebungswegs.
Nun ist allerdings bei den Etatsverhandlungen von
1909 sowohl seitens ständischer Kreise als auch sei¬tens der Regierung der Gedanke der dereinstigen
Bildung eines Berkehrsministeriums nicht ohne wei¬
teres von der Hand gewiesen worden . Daraus er¬
klären sich wohl jene Kombinationen . Seit jener
Etatsverhandlung hat aber nichts in der Sache ver¬
lautet . Umso weniger kann es sich jetzt um Per¬
sonalfragen handeln.

st Stuttgart , 7 . Febr. Wie die Württemberger
Zeitung meldet , sind die im Anschluß an den Dieb¬
stahl bei Juwelier Kaufmann verhafteten Richard
und Eugen Rode aus der Hast entlassen worden , weil
die Untersuchung nichts belastendes ergeben hat . Nur
noch Gustav Rode soll sich in Haft befinden.

st Stuttgart , 7 . Febr. (Schwurgericht. ) Unter
der Anklage des Totschlags stand heute der ver¬
heiratete 43 Jahre alte Küfer Wilh . Unterkof-
ler von Neckarweihingen vor den Geschworenen.
Der Angeklagte trank am Sonntag , 31 . Oktober,
den ganzen Tag in Ludwigsburg in Wirtschaften
herum ; er genoß hauptsächl . viel neuen Wein . Abends
gegen sieben Uhr machte er sich auf den Heimweg.
Unterwegs taumelte er hin und her . In der Nähe
der Königin Olgakaserne begegnete er dem 58 Jahre
alten Vorarbeiter Schneider , der mit seiner Familie
auf dem Heimweg begriffen war . Das neunjährige
Enkelkind des Schneider lachte, weil Unterkofler vor
sich hin schimpfte . Den Angeklagten ärgerte dies,
er ging auf das Mädchen los , und da er eine
drohende Haltung gegen das Kind einnahm , gab
ihm Schneider einen Stoß , so daß er zu Boden fiel.
Unterkofler sprang wieder auf und versetzte Schnei¬
der drei Stiche , wovon einer das Herz traf ; Schnei¬
der starb am 2 . November . Ein Augenzeuge ver¬
folgte Unterkofler bis an seine Wohnung und ver-
anlaßte seine Festnahme . Als ihn Schutzleute aus
dem Bett holten , frug er ganz verwundert , warum
er verhaftet werde . Er kann sich an nichts mehr
erinnern . Der Angeklagte war bisher unbescholten,
er ist Vater von sechs Kindern . Von seinem Arbeit¬
geber wurde ihm ein gutes Zeugnis ausgestellt.
Die Geschworenen sprachen ihn der Körperverletzung



mit nachgefolgtem Tod schuldig unter Zubilligung
mildernder Umstände. Der Staatsanwalt beantragte
4 Jahre Gefängnis . Das Urteil lautete auf zwei
Jahre vier Monate Gefängnis , unter Anrechnung
von drei Monaten Untersuchungshaft . Bei Bemes¬
sung der Strafe zog das Gericht den hohen Grad
der Betrunkenheit strafmildernd in Betracht.

* Stuttgart , 8. Febr . Heute kann das Stutt¬
garter Waisenhaus auf seine vor 200 Jah¬
ren erfolgte Gründung zurückblicken . Am 8 . Februar
1710 erließ Herzog Eberhard Ludwig von Würt¬
temberg jenes Generalreskript an alle General --
superintendenten , Vögte, Bürgermeister und Gerichte
des Landes , das als die Stiftungsurkunde der An¬
stalt anzusehen ist . Die vorbildliche Tat A . H . Fran-
ckes in Halle fand damals überall in deutschen Lan¬
den Nachahmung und auf sie geht auch die Grün¬
dung des Stuttgarter Waisenhauses zurück.

* Stuttgart , 7 . Febr. Unter dem Vorsitz von
Oekonom Arnold -Echterdingen fand gestern im go-
thischen Zimmer des Friedrichsbaus eine gut be¬
suchte Bertreterversammlung des neuen Deutschen
Bauernbunds statt . Nach einleitendem Referat des
Vorsitzenden, an das anschließend die Vertreter der
einzelnen Bezirke und Gemeinden von den Fort¬
schritten der neuen Bewegung berichteten , wurde
die Bild ungeineswürtt . Landesverbands
des Deutschen Bauernbunds beschlossen.

ss Cannstatt , 7 . Febr . In den letzten Tagen
hat eine 19 Jahrs alte Fabrikarbeiterin heimlich
geboren , das ausgewachsene Kind zweifellos sofort
nach der Geburt getötet und es im Wohn- und
Schlafzimmer seit vier Tagen tot liegen lassen , bis
die Sache zur Kenntnis der Polizei gekommen ist.
Sowohl der Vater des Mädchens als auch das Mäd¬
chen selbst haben eine Anzeige nicht gemacht und
auch keine Hebamme zur Geburt beigezogen, son¬
dern beide seit einigen Tagen neben der Kindsleiche
im selben Zimmer geschlafen und auch gegessen . Die
Mutter des Kindes wurde polizeilicherseits mit
dem Sanitätswagen ins Krankenhaus und die Kinds¬
leiche in die Totenhalle des Staigfriedhofs ver¬
bracht . Die Untersuchung ist im Gang.

* Plochingen , 7 . Febr . Infolge des anhalten¬
den Regens ist der Neckar fortgesetzt im Stei¬
gen begriffen und führt schmutzig gelbe Wassermas¬
sen mit sich , doch dürfte , obwohl weiteres Steigen
zu erwarten ist , vorerst ein Austritt noch nicht zu
befürchten sein.

ss Ludwigsburg , 7 . Febr . Gutem Vernehmen
des Deutschen Volksblattes zufolge hat Gemeinderat
Hofmeister, dem die Landtagskandidatur für die
Stadt Ludwigsburg von der Deutschen Partei und
von der Volkspartei gemeinschaftlich angetragen wor¬
den war , abgelehnt.

ss Ludwigsburg , 7 . Febr . Zu der gemeldeten
Flucht des Dragoners Mistete von der 5 . Schwadron
teilt nun dessen Vater , der Taglöhner Mistete, in
der Ludwbg . Ztg mit , sie sei dadurch veranlaßt wor¬
den , daß sein Sohn öfters mißhandelt wurde und
erst am Sonntag , also einen Tag vor seinem Weg¬
gang , von einem Gefreiten mit einem spanischen
Rohr traktiert worden sei.

* Crailsheim, 6 . Febr . In Neuhaus bei West-
gartshausen kam der seltene Fall vor , daß eine
Kuh des Brauereibesitzers Fach 3 gesunde , kräf¬
tige Kälber zur Welt brachte. j

st Bietigheim , 7 . Febr. Heute früh zwischen
drei und vier Uhr brach in den an der Metter ge¬
legenen Scheuern von Metzgermeister Trefz und
Gottlob Keller Ww . fast zu gleicher Zeit ein Brand
aus . Das Feuer fand in den Heu und Stroh¬
vorräten reichliche Nahrung und griff mit großer
Schnelligkeit um sich , sodaß das in den verschiedenen
Stallungen untergebrachte Vieh kaum noch gerettet
werden konnte. Anläßlich der engen Bauweise dieses
Viertels wurden auch die Scheuern von Karl Keller
und Wilhelm Schumacher und das Lagerhaus der
Witwe Bengel eingeäschert.

st Weiler a . Zaber , 7 . Febr. In der soge¬
nannten „Kinderstunde" der Methodistengemeinde,
die im Hause von Wagnermeister Fr . Bäuerle jeden
Sonntag mittag stattfindst , ereignete sich gestern
ein schweres Unglück . Der Zimmerboden brach durch
und eine größere Anzahl von Kindern stürzte in
den Keller . Mehrere Kinder erlitten erhebliche Ver¬
letzungen , der neunjährige Sohn des Ehr . Mulfinger
wurde schwer verletzt und bewußtlos weggetragen,
so daß man für sein Leben fürchtet.

st Ebingen, 7 . Febr. Am Samstag abend fiel
auf dem Bühl ein dreijähriges Kind drei Stock hoch
herab . Es erlitt so schwere Verletzungen , daß es,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ge¬
stern früh gestorben ist . — Gestern mittag machte
Korsettfabrikant Wvhnhas (in Firma I . G . Arm-
bruster ) , ein allgemein geachteter und beliebter Bür¬
ger , seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Rück¬
gang des Geschäftes und Nervosität werden dis Tat
veranlaßt haben.

st Niederstetten . OA . Gerabronn , 7 . Febr . In
dem benachbarten Wermutshausen ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall . Der Bauer Korn von Si¬
chertshausen wollte mit seiner Braut Hochzeitsein¬
ladungen machen, dabei scheuten die Pferde vor
einem Lastwagen . Die Braut kam mit einem Bein¬
bruch davon , während der Bräutigam schwer ver¬
letzt darniederliegt.

st Mm . 7 . Febr . (Schwurgericht . ) In der Nacht
zum 25 . Oktober v . I . brannte das dem Frhrn.
v . Hornstein gehörige Schloß Buß manns¬
hausen bei Laupheim ab . Der Augenschein er¬
gab , daß unzweifelhaft Brandstiftung vorlag , und
schon einige Tage später konnte man den Maurer
Christ . Fritz von Neuenhaus und den Taglöhner
Anton Kentner von Heidenheim als Täter festneh¬
men . Fritz , ein gefährlicher Bursche, auf den sich
auch der Verdacht des Mordes richtet , legte sofort
ein volles Geständnis ab und machte auch andere
Einräumungen , aus denen sich eine Untersuchungs¬
sache von ungeheurem Umfang entwickelte . Bis jetzt
ist ermittelt , daß sich bei dem Viehhändler Reuter
in Eningen bei Reutlingen die Zentrale einer weit¬
verzweigten Diebes - und Einbrecherbande befand,
von der aus die Unternehmungen geleitet wurden
und bei der die Beute zusammenlief , um der Ver¬
wertung zugeführt zu werden . 30 Personen , die
dieser Bande angehören , sind bereits in Haft und
täglich erweitert sich der Kreis . Die beiden Ange¬
klagten kamen nach Vollführung einer ganzen Reihe
von Einbrüchen in der Reutlinger Gegend am 24.
Oktober v . I . nach Orsenhausen bei Laupheim . Da
sie kein Geld hatten , stiegen sie unter Benützung
des Blitzableiters in das seit dem Tode des frühe¬
ren Besitzers leerstehende Schloß in Bußmanns-
hausen ein , wo sie aus der Bibliothek einen Teil

wertvoller Urkunden stahlen und dann , aus Ueber-
mut und Haß gegen die Besitzenden, das Schloß
anzündeten , trotzdem ihnen bekannt war , daß der
frühere Besitzer für Leute der Landstraße immer
einen Taler bereit hatte und darum in Kunden¬
kreisen der „Goldonkel" hieß . Fritz hatte die Frech¬
heit , wiederholt in das Schloß einzusteigen , um das
in der Bibliothek angelegte Feuer anzusachen . Das
Feuer verrichtete denn auch ganze Arbeit und ver¬
nichtete das aus 100 000 Mark gewertete Gebäude
gänzlich. Die gestohlenen Urkunden , unter denen
sich sieben Kaiserurkunden , eine von Kaiser Karl VII . ,eine andere von Schertlin von Burtenbach , 18
Kapselsiegel, ein überaus wertvolles Buchwerk über
Lehensrecht befanden , sind beigebracht . Fritz wurde
zu Oeinhalb Jahren , Kentner unter Einrechnung
einer anderweitig Anerkannten einjährigen Gefäng¬
nisstrafe zu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt . Fritz
hat weitere 25, Kentner noch 8 Einbrüche zuge¬
standen.

si Biüerach , 7 . Febr . In Bergerhausen ist der
Schweizer Heine wegen Legung des Brandes auf
dem Schönbuchhof verhaftet worden , der im vorigen
Jahre abgebrannt ist . Heine schuldete dem Besitzer
des Hofes über hundert Mark und zündete das
Feuer an , um die Bücher des Besitzers zu vernichten.
Die Frau des Täters hat die Anzeige erstattet.

* Chemnitz, 7 . Febr. Der „ Chemnitzer Allge¬
meinen Zeitung " zufolge ist in Dresden bei einer
hochstehenden Persönlichkeit ein Telegramm einge¬
gangen , wonach die Hülle des seit Wochen vermißten
Ballons „Luna " geborgen sein soll . Die Hülle soll
im nördlichen Teil von Finnland ohne Korb ge¬
funden worden sein . Ueber das Schicksal des Füh¬
rers , Leutnant Richter vom sächsischen Infanterie-
Regiment Nr . 177 , liegt keine Nachricht vor.

* In Breslau fanden am Sonntag nachmittag
vier große sozialdemokratische Massenversamm¬
lungen gegen die preußische Wahlresorm statt.
Es kam mehrfach zu scharfen Zusammenstößen mit
der Polizei . Der Ring und die dort sinmünoenden
Hauptstraßen wurden von der Polizei,stark besetzt.
Mehrere Personen wurden von den Polizisten durch
Säbelhiebe verletzt und einige Verhaftungen
vorgenommen.

* Berlin , 7 . Febr. Für deutsche Konstrukteure
von Luftschrauben ist , wie aus Luftschifferkrei-
sen geschrieben wird , ein Preis von 6000 Mark aus¬
geschrieben worden . Es werden zweierlei Luftschrau¬
ben verlangt , erstens für Luftschiffe und zweitens
für Flugmaschinen.

ss Kiel, 7 . Febr . Die Strafkammer verurteilte
nach Vernehmung von etwa 20 Zeugen den Kauf¬
mann Frankenthal zu 300 Mark und den Proku¬
risten Rosenblüh zu 1500 Mark Geldstrafe wegen
Bestechung von Beamten der kaiserlichen Werft be¬
hufs Erlangung von Informationen über Submis¬
sionsergebnisse.

Die deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen.
* Berlin , 7 . Febr . Die „Nordd . All . Ztg .

"
schreibt : Das Gesetz betreffend die Handelsbezieh¬
ungen zwischen dem Deutschen Reich und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , das der Reichstag
am Samstag ohne Debatte in 3 Lesungen angenom¬
men hat , ist heute im „Reichsgesetzblatt" veröffent-

M F . sefrcucSt. M

Auf nichts ist weniger zu rechnen als auf die Dank¬
barkeit . Aber die Liebe wirkt nicht um des Dankes willen.

Necker -Saussure.

Das Enkelkind.
Von G . Strudel.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ Dieser heilige Zorn steht Dir wirklich ganz allerliebst/
erwiderte Neubert , dessen Augen mit wahrem Entzücken auf
ihrem Gesichte ruhten , „ indessen hast Du nicht die geringste
Ursaä e , um zornig zu sein . Denn Erstens kannst Du , wenn
daS Du Dich beleidigt . Dich ja revanchieren , indem Du mich
ebenfalls mit Tu anredest , und Zweitens ist der alte Neubert
so alt und in seinem Rufe so makellos , daß kein Mensch
etwas darin erblicken wird , wenn er einem jungen und
braven Mädchen ein kleines Geschenk macht. Also komme
nur unbesorgt mit mir , mein Kind . Wenn Du irgend einem
Menschen Dein unbegrenztes Vertrauen schenken darfst , so
bin ich es . Denn Niemand kann für Dich ein größeres und
selbstloseres Wohlgefallen hegen, als ich/

Der alte Mann war in diesem Augenblicke tief bewegt.
Seine Stimme zitterte leise , und seine Augen waren feucht
geworden , und als Irma ihn in diesem Momente betrachtete,
da war aller Verdacht mit einem Male verschwunden.

„ Ich habe ja kein Mißtrauen gegen Sie / bemerkte sie
schüchtern, „ aber doch werden Sie einsehen, daß mir die Aus¬
gaben , die Sie für mich machen wollen , auffallen müssen.

"
Neubert lächelte bereits wieder.

„ Weshalb willst Du eigentlich einem alten Manne,
dessen ganzes Leben freudlos dahingegangen ist, es verwehren,
daß er sich auch einmal ein Vergnügen macht ? Ein Ver¬
gnügen aber ist es für mich , wenn ich mein überflüssiges
Geld dazu verwenden kann , Dich recht hübsch auszustaffieren,
so daß alle andern Dich beneiden müssen. Ja , das sollen
sie/ fuhr er beinahe ingrimmig fort , „ beneiden sollen sie
Dich Alle , auch das eingebildete und hochmütige Weib auf
der Villa , und wenn sie sich genug über Dich geärgert
haben , dann verlassen wir das elende Dorf und ziehen nach
einer großen Stadt/

Die folgenden Stunden verliefen Irma in einer Weise,
daß sie fick wiederholt an die Stirn fühlte , um sich zu über¬
zeugen, daß sie auch wirklich wache und nicht träume.

Zuerst nämlich kaufte ihr Neubert einen prachtvollen
Brillantschmuck , für den er 40,000 Mark bar auf den Tisch
legte, dann ging er mit ihr in das größte Modemagazin der
Stadt , wo er gleich ein ganzes Dutzend der teuersten Klei¬
der für sie bestellte, ähnliche Einkäufe wurden in Hut - und
Schuhladen gemacht, und schließlich kaufte er noch eine hoch¬
elegante Equipage unter der Bedingung , daß dieselbe nebst
einem Kutscher und einem Bedienten in Livree bis spätestens
am nächsten Mittag vor seinem Hause in Rübenheim sein
müßte.

„ Von morgen an , liebes Kind " sagte er auf der Straße
zu Irma , „ wirft Du wenigstens ohne Besorgnis so viel und
so oft Du willst die frische Luft genießen können . Der
Kutscher und der Bediente werden Dich schon gegen den
Hallunken Thomas beschützen .

"

Irma war so gerührt , daß sie kaum zu sprechen vermochte.
„ Ich kann es nicht verstehen , womit ich all diese Güte

verdient haben soll, " stammelte Sie unter Tränen . „ Wenn
meine arme Mutter es sehen könnte, wie Sie sich ihres
Kindes annehmen , wie würde dieselbe Sie segnen und alles
Gute für Sie vom Himmel erflehen.

"

„ Wer weiß , ob nicht ihre Blicke in diesem Momente
auf uns gerichtet sind, " entgegnete Neubert , der kaum weniger
bewegt schien , als Irma . Gleich darauf aber schlug er einen
ganz anderen Ton au , er verwies es stirer Gefährtin , daß
sie, die er für so stark und mutig gehalten , sich so leicht von
der Rührung überwältigen ließe, und dann meinte er scher¬
zend, nach der schweren Arbeit des heutigen Nachmittags
hätten , sie Beide wohl eine kleine Erholung verdient , die sie
sich nunmehr in dem besten Hotel der Stadt auch zukommen
lassen wollten.

Das Abendessen, welches Neubert in einem separaten
Zimmer austragen ließ, war vortrefflich , aber merkwürdiger
Weise rührten die beiden Gäste die verschiedenen Gerichte
kaum an . Beider Gedanken waren auf ganz andere Dinge
gerichtet , Neubert schien ausschließlich das hübsche Gesicht
Irmas zu interessieren, und diese dachte wiederum unauf¬
hörlich über die seltsamen Vorgänge des heutigen Tages nach.

Der Elftere wurde zusehends ungeduldiger und zuletzt
befahl er dem Kellner , abzutragen , und sie einige Zeit allein
zu lassen, und sowie derselbe sich entfernt hatte , bat er
Irma , sich einmal dicht neben ihn zu setzen, da er ihr etwas
Wichtiges mitzuteilen hätte.

„ Meine Absicht war es gewesen, liebe Irma , Dir erst
nach unserer Rückkehr eine nähere Erklärung meines heutigen
Benehmens zu geben, " sagte er, indem er zärtlich beide
Hände der mit ängstlicher Spannung ihn Betrachtenden er¬
faßte . Indessen bin ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß
es besser ist, wenn ich Dich sofort über Alles aufkläre , schon
deshalb , weil ich es nicht länger ansehen kann , daß Du
eine solche neue Angst vor mir empfindest .

"

O gewiß , ich habe keine Angst vor Ihnen "
, beteuerte

Irma , die bei dieser kleinen Unwahrheit lebhaft errötete,
doch Neubert schüttelte verneinend mit dem Kopfe und fuhr
in ernstem Tone fort:



licht worden . Im Anschluß daran ist eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers erschienen, nach welcherder Bundesrat beschlossen hat , daß auf die Erzeug¬nisse der Vereinigten Staaten von Amerika vom8 . ds . Mts . ab die in den geltenden Handelsver¬
trägen zugestandenen Zollsätze anzuwenden sind. Es
ist zu erwarten , daß heute auch Präsident Taft eine
Proklamation erläßt , welche den deutschen Erzeug¬nissen die Verzollung nach den Sätzen des amerika¬
nischen Minimaltarifs sichert. Der Handelsverkehr
zwischen beiden Ländern wird sich somit bis auf wei¬teres auf der Grundlage vollziehen , daß sie sich
gegenseitig autonom als Meistbegün¬
stigte behandeln.

* Washington, 7 . Febr . Präsident Taft hatheute eine Proklamation erlassen, nach wel¬
cher der deutschen Einfuhr in die Vereinigten Staa¬ten die Minimalsätze zugestanden werden.

* Newhork , 7 . Febr. Die heutige Proklamationdes Präsidenten Taft , die Deutschland den Mini¬
maltarif zugesteht, umfaßt nicht die deutschen Schutz¬gebiete , da das Staatsdepartement nicht genügendZeit gehabt hat , um zu prüfen , ob die amerika¬
nischen Einfuhrprodukte von den Schutzgebieten be¬
handelt werden.

ArrsLändUches.
js Paris , 7 . Febr . Die heute im Ministerratangenommene Marinevorlage sieht für die

Schlachtflotte 28 Panzerschiffe , 10 Aufklärungsschiffeund 52 Hochseetorpedos vor , während für die Kü¬
stenverteidigung 94 Unterseeboote und für auslän¬
dische Stationen 10 Schiffe bestimmt sind. Die Pan¬zer der Schlachtflotte sollen in zwei Verbände , jederzu zwei Geschwadern, davon eines mit voller undeines mit reduzierter Besatzung, eingeteilt werden.

ss Paris , 7 . Febr . Nach der neuen Marine¬
vorlage besteht die Schlachtflotte aus 4 Geschwadernzu je 6 Panzern und 4 Reserveschifsen, 2 Aufklä¬rungsschiffen pro Geschwader und 2 Referveaufklä-rungsschifsen , l 2 Torpedobooten pro Geschwader und4 Ersatzbooten.

si Konstantmop el, 7 . Febr. Wie aus der Pfortenahestehenden Kreisen verlautet , gaben heute nach¬mittag der englische und der französische Botschafterdie Erklärung ab, daß die Schutzmächte die Entsen¬dung von kretischen Deputierten nach Athennicht zulassen und nötigenfalls Maßregeln zur Ver¬
hinderung ihrer Entsendung treffen werden . Beider definitiven Lösung der kretischen Frage würdendie Rechte der Türkei gewahrt werden . Morgensollen der italienische und der russische Botschafterdie gleichen Erklärungen abgeben.

Allerlei.
* Aus Landsberg wird gemeldet : In Vietzstürzte der bejahrte Fleischermeister Tesmer miteiner brennenden Petroleumlampe zu Boden undverbrannte , da er sich nicht erheben konnte.* Eine Diebesbande drang in Düsseldorfnachts in ein Bankgeschäft ein und raubte 3000Mark in baar und eine größere Anzahl Wertpapiere.* Infolge eines Geständnisses einer in dem

„Leugne es nicht, Kind , was ich soeben wiederum mitmeinen Augen gesehen habe , die trotz ihres Alters immer
gut und scharf sind . Du fürchtest Dich ein wenig vor mir,und im Grunde genommen , ist Dir dies auch nicht zu ver¬denken obwohl ich schon durch meine Jahre gegen Befürcht¬ungen von Deiner' Seite geschützt sein sollte . Ich muß Dir
gestehen, , Kind , daß ich vom ersten Augenblicke an , da ichDich gesehen hatte, eine ganz merkwürdige Sympathie fürDich empfand . Zuerst war mir diese Sympathie für einenmir ganz fremden Menschen lästig und unangenehm, und
ich suchte daher, wie Du Dich wohl noch erinnern wirst,durch ein recht schroffes Benehmen Dich und damit auch die
lästigen Sympathien für eine Person von mir abzuschütteln.Aber das ließ sich leider oder vielmehr gottlob nicht soleicht bewerkstelligen . Immer wieder mußte ich an DeinGesicht zurückdenke! : , als ich Dich das zweite Mal auf derVilla traf , da hatte ich Dich beim Weggehen förmlich l eb-
gewonnen , und bereits diesen Morgen dachte ich darüber
nach , wie ich es am besten anfangen könnte, um Dich fürimmer an mich zu fesseln.

Still Kind , unterbrich mich nicht, denn was ich Dirnoch zu sagen habe , wird Dich überraschen , aber es brauchtDir keine Furcht einzuflößen . Ich habe Dich stets gerngehabt, aber nur in der Weise, wie eben ein Vater seinKind lieben kann , und heute weiß ich, daß die Stimme derNatur es war , die zu mir gesprochen und mir diese rätsel¬hafte Liebe zu Dir eingeflößt hat . Denn Deine Mutter warmein Kind , mein einziges Kind , und Dich hat der Himmelmir zugesandt , damit ich an Dir wieder gut machen kann,was meine Hartherzigkeit an meiner armen Tochter ver¬schuldet hat .
"

Ein krampfhaftes Schluchzen verhinderte ihn am« eiteren Sprechen, aber er streckte beide Arme nach Irmaaus , und als diese mit dem Ausrufe : „Großpapa , meinlieber Großpapa " an seine Brust sank, da preßte er sie so

pfälzischen Ort Jakobsweiler verstorbenen Frau wur¬den dort vier Arbeiter unter dem Verdacht verhaf¬tet , vor acht Jahren einen bisher unaufgeklärtenMord an einem Kurgast bei Wiesbaden verübt zuhaben , wobei den Mördern 2800 Mark in die Händefielen.
* Die französische Regierung räumt jetzt ein,daß die Ueberschwemmungsberichte erheb¬lich übertrieben waren . Der normale Zustand istallenthalben fast ganz wiederhergestellt , und auchdie Furcht von einer Epidemie ist geschwunden. Man

braucht also im Auslande nicht mehr in die Ta¬
schen zu greifen.

* Nachträglich wird bekannt , daß während derPariser Ueberschwemmungstage die 84jährige Kai¬serin Eugenie im Hotel Kontinental verweilte.Sie war gerade angekommen, als die Hochflut be¬
gann und blieb in ihren Zimmern.

Schlacht - <r«d Mastvieh ArrAstellrrng
im neuen städt. Vieh - und Schlachthos in Stuttgart.

16 .- 18 . April 1910.
Seit der letzten Mastviehausstellung in Stuttgart am21 . — 24 . Mai 1881 , veranstaltet von der Kgl . Zentralstellefür die Landwirtschaft, wahrend der LandeSgewerbeausstellung,haben sich aus dem Gebiet des F l e is ch m a r kt es und der

Fleischversorgung der großen Städte bedeutsameAenderungen vollzogen . Durch den wachsenden Verbrauchvon Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ist die Erzeugungvon Fleisch eine der ersten Aufgaben unserer Landwirtschaft
geworden . Dieser Umstand , sowie das Verlangen der Land¬
wirtschaft , mehr wie bisher sich an der Beschickung der
Schlachttiermärkte selbst zu beteiligen , gab die Veranlassung,der Veranstaltung einer Schlacht - und Mastviehausstellungnäher zu treten . Die mit der Kgl . Zentralstelle für die
Landwirtschaft seitens der Sladtgenieinde einaeleiteten dies¬
bezüglichen Verhandlungen führten dahin, daß die Abhaltungeiner Schlacht - und Mastoiehausstellung von der Stadtge¬meinde unter Mitwirkung der Kgl . Zentralstelle für die
Landwirtschaft auf das laufende Frühjahr festgesetzt werdenkonnte.

Die Ausstellung verfolgt den Zweck, anregend, belehrendund aufklärend in allen au der Erzeugung van Fleisch undden Handel mit Schlachtvieh und dessen Verwertung be¬
teiligten Kreisen zu wirken und zur Hebung der Fleisch-produklion , sowie des Mastbet'lebs beizutragen , den Land¬wirten Gelegenheit zu bieten , dm Leistungsfähigkeit der ein¬
heimischen Tierzucht darzutun , and dieser, sowie auch dem
Metzger - und Piehhandelsgeive. de den Absatz zu fördernund neue Quellen zu erschließen.

Zur Ausstellung sollen kommen : Ochsen, Farren , Rin¬der , Kühe , Kälber, Schweine und Schafe, und zwar in den¬
selben Klassen, wie sie auf dem Stutigarter Schlachtviehmarktgehandelt und notiert werden . Als der geeignetste Zeitpunktfür die Abhaltung der Schlacht- und Mastviehausstellungwurden die Tage 16 .— 18. April 19lO vor und währenddes Stuttg . Pserdemarkts in Aussicht genommen . In demneuen städtischenVieh - und Schlachthof sind für die
Ausstellung vorzüglich eingerichtete Räume vorhanden. Nebenden vom Gemeinderat verwilligten Mitteln stehen außerdemBeiträge von der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft,vom Viehhändletvsrein, von der Fleischerinnung , vom 6 . land¬
wirtschaftlichen Gauverband usw . zur Verfügung, so daßeine ansehnliche Zahl von Preisen und Ehrenpreisen zurVerteilung gelangen kann.

Neu und von besonderem Interesse für Landwirte
Metzger und Händler , aber auch für oas konsumierende

fest an sich, als wollte er sie nie mehr von sich lassen, undküßte sie mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit auf Wangenund Mund.
„Und kannst Du mir auch vergeben , Kind , daß icheinstmals so hartherzig gegen Deine Mutter gewesen binund sic verstoßen habe ? " fragte Neubert nach einer langenUmarmung, während, während der Beide kein Wort ge¬sprochen hatten, und als Irma in innigem Tone erwiderte,weder ihre Mutter noch auch sie hätten jemals irgendwelchen Groll gegen ihn gehabt, da fuhr der Elftere fort:
„ Ich will Dir nicht die ganze lange Geschichte vondamals und die Ursache meines Zerwürfnisses mit DeinerMutter erzählen , nur soviel will ich Dir mitteilen , daßDeine Mutter gegen meinen Willen sich mit Deinem Vater

verheiratet und daß ich sie deshalb verstieß.Als ich sie dann aber spater, nachdem sie von ihremManne so schmählich verlassen worden war , wieder zu mir
nehmen wollte , da war es zu spät hierzu , denn trotz aller
Anstrengungen wollte es mir nicht mehr gelingen , ihre Adressezu erfahren . Sie ist unglücklich genug dadurch geworden,daß sie gegen ihren Vater sich aufleynte, und ich wünschevon ganzem Herzen , daß Du , mein Kind , Dir die trüben
Erfahrungen Deiner Mutter zur Warnung dienen läßt.Müßte ich es zum zweiten Male erleben , daß mein einzigesKind eine Heirat einginge , die nach meiner Ueberzeugungsein Verderben herbeiführen müßte, so wäre dies mein sichererTod .

"

„ Und um Dich von dieser Sorge zu befreien "
, erwiderte

Irma , indem sie ihn auf beide Wangen küßte, „verspreche
ich Dir hiermit feierlich, daß ich mich niemals verheiratenwerde , so lange Du nicht ausdrücklich Dein Einverständnismit meiner Wahl erklärt hast .

"
„ Das ist brav von Dir, mein Töchterchen, " versetzteNeubert, dessen Augen von freudigem Stolze über sein Enkel¬

kind förmlich strahlten . „ Du mußt aber auch etwas wäh¬

Publikum dürste der Schlachtwettbewerb sein, indem
erst daraus sich ein Bild gewinnen läßt , was der Stuttgarter
Fleischmarkt verlangt, und was für den Stuttgarter Konsumals die gewünschte Mastreife zu bezeichnen ist ; haben sich
doch gerade in dieser Beziehung die Verhältnisse gegenüberfrüher nicht unwesentlich geändert, indem nicht mehr der
reichliche Fettansatz, sondern die Fleisch fülle bei der
Wertigkeit des Schlachtviehs den Ausschlag gibt und es sodie Aufgabe des Züchters ist, Tiere mit hohem Fleischreichtumbei verhältnismäßig geringem Fettansatz dem Markt zurVerfügung zu stellen , d . i . Fleisch in bester Güte, größterMenge und in dem für den Verkehr wünschenswertenFeistig¬
keitsgrad auf der Ausstellung vorzuführen, Fett aber dabei
nur soweit , als es zur Schmackhaftigkeit und Feinheit des
Fleisches dient, in Erscheinung treten zu lassen . Die Aus¬
stellung soll den Produzenten lehren, daß eine übertriebene
Mastreife, selbst wenn sie mit „ sehr gut "

bezeichnet wird,dem Konsum keinen Nutzen bringt , namentlich nicht , wennman den größeren Futteraufwand in Rechnung zieht, welchen
diese kostet.

Die Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft legte Wert
darauf , in der Ausstellung die Leistungsfähigkeit der würt-
tembergischen Tierzucht zum Ausdruck zu bringen ; siehat sich daher angelegen sein lassen, die Landwirte zur reichen
Beschickung der Ausstellung aufzufordern, so daß Aussicht
besteht, daß den Metzgern, Händlern und Kommissionären
gute Gelegenheit geboten ist, Einkäufe zu machen und dadurch
nicht nur vorübergehende, sondern unter Umständen dauernde
Handelsbeziehungen zu den Produzenten anzuknüpfen.Mit der Schlacht- und Mastoiehausstellung soll nachden neuesten Beschlüssen des Gemeinderats vom 16 . Dezember
v . Js . eine Fleischausstellung verbunden werden.
Nach den Erfahrungen in anderen Großstädten darf ange¬nommen werden , daß gerade diesem Teil der Schlacht- und
Mastoiehausstellung in Stuttgart insbesondere seitens des
konsumierenden Publikums das meiste Interesse entgegen¬
gebracht wird. Zur Ausstellung sollen hier gelangen neben
ganzen Tierlörpern einzelne Teile in den ortsüblichen Quali¬täten , sowie die Erzeugnisse aus Fleisch (Wurst - und Fleisch¬waren) und graphische sowie bildliche Darstellungen über die
Eniwicklung des Fleischverbrauchs, des Zusammenhangs
zwischen Futtermittelpreisen und Fleischpreisen , des Füllensund Steigens des Durchschnittsgewichts des Schlachtviehs,über die Einteilung und ortsübliche Qualitätsbezeichnungdes Fleisches der verschiedenen Tiergattungen , über dieMarkt - und Ladenpreise in den letzten 10 Jahren , über
Nährwerte animalischer und vegetabilischer Nahrungsmittel,über den Preis des Fleisches an in- und ausländischenPlätzen usw . Dabei soll dem Publikum Gelegenheit gebotenwerden, Purch Kostproben sich von der Güte und Schmack¬haftigkeit der ausgestellten Waren zu überzeugen.

Endlich ist beabsichtigt , auf der Schlacht- und Mast¬viehausstellung eine Nebenausstellung vonFutter-Mitteln (Mastfuttermitteln ), Geräten und Maschinenfür die Futterzubereitung und für das Metzgergewerbe zu¬zulassen , um so auch dem Gewerbe und der Industrie inweiterem Umfang Gelegenheit zu bieten , die mit der Aus¬
stellung in Zusammenhang stehenden Erzeugnisse den Inte¬ressenten und dem größeren Publikum vorzuführen und auchnach dieser Richtung hin anregend und belehrend zu wirken.

Konkurse.
Marie Bauer , geb. Schwarz, Bäckers und Wirts Ehe¬frau in Hall . — Nachlaß des am 20 . Dez . 1909 ff Straßen-warts Martin Niethammer in Kuppingen. — Karl Sauter,Landwirt , und dessen Ehefrau Magdalena Sauter geb.Müller in Friedberg.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.

lerisch sein, wenn Du Dich verheiratest, denn Du bist nichtnur ein adeliges Fräulein , sondern Du wirst auch nachmeinem Tode über das immerhin ganz hübsche Sümmchenvon zirka 15 Millionen Mark zu verfügen haben. Und nunwollen wir bezahlen und einen Wagen bestellen, der unsnach unserer Wohnung zurückbringt .
"

(Fortsetzungfolgt).

Z Eine merkwürdige Geschichte, in die auch die Persondes Zaren hineingezogen ist, wird über Wien berichtet . Derfrühere österreichische Offizier Graf Gizyray erbte in Polengroße Güter und wurde deshalb russischer Untertan . Aufeiner Reise lernte er eine nordamerikanische Millionenerbinkennen und heiralete sie . Als zwischen den beiden Ehe¬gatten Zwistigkeiten entstanden, entfloh die Gräfin mit ihremSohn und versteckte diesen. Durch Detektive entdeckte derGraf aber den Aufenthaltsort des Knaben und ließ diesenentführen. Darauf ward er nach Petersburg beordert, woihm von einem Mitgliede der Umgebung des Zaren einBefehl desselben vorgelegt ward , das Kind sofort wiederherauszugeben. Das geschah auch, aber hinterher erfuhr derGraf , daß der kaiserliche Befehl gefälscht war , und der Zarvon Allem nichts wußte.
8 Fatale Ovation . Eine berühmte Sängerin führte aufihrer amerikanischen Kunstreise ihr ganzes prächtigesAmeuble¬ment, ihre Pferde und Equipagen mit sich. Sie erntete inihrer Debütrolle alle Erwartungen übertreffenden Beifall,es regnete Blumen, beim Verlassen des Theaters fand dieDiva eine frenetisch jubelnde Menschenmenge , die mit rascherHand ihr Gespann vom Wagen schirrte und die Vergötterteeigenhändig nach Hause kutschierte. Als sie aber am näch¬sten Morgen anzuspannen befahl, meldete der Kutscher mitverzweifelter Miene, die Enthusiasten hätten die am vorigenAbende ausgespannten kostbaren Pferde nicht wiedergebracht.



Göttelfingen.

Todesanzeige. I
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Knlsr Schnirrlr
heute nacht 12 Uhr von ihren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Brüder

Karl «ad Wilhelm Tchnierle
z. Kropfmühle.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 1 Uhr statt.

Atteassteis

Unterzeichneter bringt am iraetzssteir Donnerstag,
dar 1V. ds . Mts., nachmittags, -ehsrre

K. ForstamtKlosterreichenbach.

BuchmstaAMholz-
'LanbholzstMgeu-

B»chell- «. Niid 'lholz-
Beigholz -Vcrkalls.
Am Dienstag , de« LS. Feb¬

ruar , vorm 10 Uhr im Lamm
in Klosterreichenbach aus Slaats-
wald Ailwald, Schönegründerwald
und Dobelwald : Stammholz : 39

Buchen mitFm . 9,10 HI . , 9,82 IV .,
2,83 V . Kl . Beigholz : Rm . Buchen:
80 Scheiter, 157 Anbruch . Eichen
1 Anbruch , Nadelholz 7 Anbruch.

, Ferner aus VI . Abt . 2 Mittl . Dobel-
j wald u . Abt . 6 Hint . Dobelhalde

86 birk . u . 4 eich . Wagnerstangen.
Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt . ,

ZM -Wem
im Gasthaus z. Hirsch zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber einladet

Gustav Stickel Schweinrh.
(Firma Lingenfelder.)

'sus Lelmsssism -Wolls
Miere, »,nt « 8 « ,ci >»ttlxuox,

kür vnxeüdieI
leäeni Lciineesteni - unri Ovüstern-Pskct Hext
eine xennue Ltricksnleitunx nebst 2eicbnunxen
bei, um xanre Kostüme, zsckets , Nock, Swesters,
-s -Uukt unci iUüken etc . selbst 2U stricken. »»

Silllg , moiism unci slsgsnt.
8tem « oll - 8trumpf - u. Lockengsrne

In Sven prsliingon.
V/o nicdt erbLItlicbweist Sie Nsbrik Ororsisteu

uu<I Usnctlunxen nscb.
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Altensteig -Ziegelhütte.

Todes-Auzrige.
Verwandten und

Bekannten machen wir
die schmerzliche Mit¬
teilung,

'
daß unser

liebes Kind

Wilhelm
im Alter von 3 Mo¬

naten uns durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

BHichael Dürr n . Frau.

Beerdigung Donnerstag mittag
1 Uhr.

Altensteig.
Frisch gewässerte

Stockfiss
empfiehlt

Seifens. Steiner.

D ruckarbeiten aller Art
Briefbogen , Tabellen , Statuten , preiscourante
sowie visit -, Adreß -, Linladungs - und Ver¬

lobungskarten , Rechnungen , Quittungen und
alle sonstigen Druckwerke werden in schwarz
und bunt geschmackvoll zu billigsten Preisen

ausgesührt in der

ll ). Rieker'schen Buchdruckerei
§ . §auk, Altensteig.

ObersLger - Gcsuch!
Gesucht wird zum Eintritt Pr . 1. März tüchtiger

Obersäger für größeres Werk , möglichst in der Bedienung
einer elektr. Anlage erfahren.

Gefl . Anerbieten erbitte unter „ Obersäger " an die Exped.
ds . Blattes.

Je früher die Anwendung
desto größer der Erfolg!

Zur Frühjahrs-Düngung
für Wiesen rc.

empfehle

I » UUIL§ 8 AKL
- eir Se «rtiroV-S «r^k zrr Alk. 1 —

und sehe Bestellungen aus einen in ca . 14 Tagen abgehenden
. Waggon gerne entgegen.

cr.
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dlan abonniert jeäerreit auk äas
lcllönlle unä billiglle
^ amMen ^ itzblaU

s
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3 München s -s Leitkmnst kür Rumor unä Kunst 3

A s viertehäkrlich lZ Nummern nur M . Z .—' cs H

8
klbonnement bei allen 3u<bbanälungen unck
pollanttalten . verlangen Lie eine örslis -probe-
nummer vom Verlag, Müncken, vbealinerlir. 4k

Kein Veluärer äer LtZät Nünären
Ä tollte cs versäumen, äie in äen lläumen äer lleäaktion,
« rkeatlnerllraßc 4tM dekinälicke . äutzerlt interessante klus-
ü» ltcllllng von originalreicknungen äer dleggenäorfer -vlätter ß
ö ru bessärtigen. z

^
8N " vLglick geössnet . Lintrltt kür seäermann krei? "Mgf

^
LM LLS SLSS L -ss ESS ALS LSS LSD SLSS»LSS LSS

Altensteig.
Ein gewächsiges

Rindle
hat zu verkaufen

Jakob Wolf , Sackträger.

Ein

Viehfütterer
der melken kann « nd in der
Landwirtschaft mithilft , findet
gute Stelle , bei wem ? — sagt die

s Exped . d . Bl.

Altensteig.

IsiMkIll

Ngmehl
i kann, solange Vorrat , abgeholt werden
l pr . vbm zu Mk. 1 .80 bei

C. Hornberger, Sägewerk
'

Schönegrüud.

W ! MW Kr

»L»»»vä » vvä trsolkons 8ad.upp»rik!»«hl»
«tropL l îcraw». »tt»r ZZG

O

frisch eingetroffen , garantiert
rein und über 4S °/g Fett «nd
Protein empfiehlt zum billigste»
Tagespreis

I . wrrvftrv.

MyMll Ss 'blcksäsrL , 8oviö kGrÄKO
in dolcsnnt guter Vksro, bei billigster Serootmung

LLspflnu - e

j verschwinden unfehlbar durch

i(50 Pf.) ,.rrMn" 150 Pf.)
Alleinverkauf : Apotheke Altensteig,

„ Nagold.

HolvicdLäsv, Loinxsreltviir», ^.äsrdoi»«,
»Ir» Vnnäso »rvä okr »sUr

wer hisksr vürgöblivb bostte

Ms SSV -» S A 2 ßZ s
Kot »oo Oili ^ ü.ur». Lnr^ l .ld » .

D » v L s « »i r » id » r> tRssll«?h »IM.
8k» r »«7k? ln »»i-td.erLU-Wch

». F». ä Os ., Vl '
»romo mnn rurüvtl.

h»d«v Lv ä»o LpofLvK»».

Gestorbene.
Klosterreichenbach : Karoline Kallfaß,

geb . Bätsch , 65 . I.
Dornstetten : Christian Pfefferle,.

Schreinermeister , 54 I . Beerd.
Mittwoch nachm . 2 Uhr.

Cannstatt : Theodor Rupp , Kaufmann
-s in Gmünd.

Ravensburg : Käthe Fischer, geb.
Diehl, Dekans Gattin , 54 I.
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